
 

 
 
 

 
 
 
 
Medienmitteilung vom 7. April 2008 
 
 
Neue Schanzenpost: Mehr Kurzzeitparkplätze 
 
Pro Velo Bern führt Einsprache gegen das generelle Baugesuch der Post 
für den Grossumbau der Schanzenpost.  
Pro Velo begrüsst grundsätzlich die Schaffung einer Velostation West. Die 
umfassende Neuorganisation des Gebietes sollte aber in ein 
ausgewogenes und zukunftsweisendes Veloparkierungskonzept eingebettet 
sein. 
 
Obwohl die Gesuchstellerin mit der sagenhaften Zahl von insgesamt fast 
2'000 "neuen Veloabstellplätzen" auftrumpft, macht sich Pro Velo Bern 
Sorgen um die Veloparkiersituation im Perimeter Bahnhof West. 
Zwar soll die zusätzliche Velostation unter der Schanzenbrücke sogar 
anderthalbmal soviele Plätze erhalten wie bislang angekündigt, jedoch ist 
ein empfindlicher Abbau an oberirdischen Plätzen vorgesehen.  
Sicher besteht bei Arbeits- und Bahnpendlern ein Bedarf nach gepflegten 
Veloabstellplätzen in einer Velostation. Aber aufgrund des neuen 
Geschäftszentrums ist auch mit einem erhöhten Bedarf an Kurzzeit-
Veloplätzen zu rechnen. Diese müssen leicht zugänglich und gratis bleiben. 
Gemäss den Projektunterlagen muss man jedoch von einem Abbau 
ausgehen.  
 
Die Velostation muss zudem mehr Fussgängerzugänge bekommen, 
insbesondere auf der Westseite der Schanzenbrücke mit Zugang zur 
"Welle" (Perronzugang West). 
 
 
Auskunft erteilen:  
Thomas Schneeberger 031 631 40 41 oder 
Stefan Jordi 079 693 36 80 
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